{; (| Leibniz
i 0; Z ] Universitat
tog:4 | Hannover

Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 24.04.2020

Verkiindungsblatt  4[2020

Ausgabedatum 24.04.2020

Inhaltsiibersicht

A. Bekanntmachungen nach dem NHG

Anderung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang European Master in Territorial Seite 2
Development vom 23.07.2015, in der Fassung der letzten Anderung vom 07.09.2017

Ordnung liber den Zugang und die Zulassung fiir den konsekutiven Masterstudiengang Seite 23
Deutsche und Englische Linguistik / German and English Linguistics

Anderung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang Umweltplanung vom Seite 26
23.07.2015, in der Fassung der letzten Anderung vom 04.07.2017

Rahmenpriifungsordnung der Fakultat fiir Mathematik und Physik zur Abmilderung der Seite 48
Folgen der Covid19-Pandemie in Bezug auf die Durchfiihrung der Priifungsverfahren und
die Erbringung von Studienleistungen

B. Bekanntmachungen nach § 78 Abs. 2 NPersVG

C. Hochschulinformationen

Herausgeber: Das Préasidium der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover, Welfengarten 1, 30167 Hannover
Redaktion: Zentrale Universitatsverwaltung, Dezernat 2 (Personal und Recht)

http://www.uni-hannover.de/de/universitaet/veroeffentlichungen/verkuendungsblaetter/

Seite 1



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 24.04.2020 4/2020

A. Bekanntmachungen nach dem NHG

Der Fakultatsrat der Fakultat fir Architektur und Landschaft der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat am
15.01.2020 die nachstehende Anderung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang European Master in Territorial
Development vom 23.07.2015, in der Fassung der letzten Anderung vom 07.09.2017, beschlossen. Das Prasidium hat
die Anderung am 11.03.2020 gemaR § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschuléffentlichen Be-
kanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2020 in Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang
European Master in Territorial Development vom 23.07.2015,
in der Fassung der letzten Anderung vom 07.09.2017,
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitidt Hannover

Die Philosophische Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat gemafR §§ 7 Absatz 3,
44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende geanderte Priifungsordnung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
§1  Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
§ 3  Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

Zweiter Teil: Masterprifung
§ 4  Aufbau und Inhalt der Prifung
§ 5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende
§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
§ 7 Masterarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
§ 9  Zuséatzliche Module und Prifungen
§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen
§ 10a Einstufungsprufungen fur Flichtlinge
§ 11 Fernstudium

Dritter Teil: Prufungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Wiederholung
§ 15 Versdumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol’
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prufungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Die Fakultat fur Architektur und Landschaft der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover und die
Fakultat Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften der Technischen Universitat
Braunschweig haben gemald §§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die fol-
gende Anderung zur Priifungsordnung erlassen:

Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Masterpriifung bildet einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 2Durch die
Masterprifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen auf fortgeschrittenem Niveau selbststandig zu arbeiten und
wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden; ferner soll festgestellt werden, ob er die fachlichen Zusam-
menhange des Faches Uberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkennt-
nisse und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Masterprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover den akade-
mischen Grad ,Master of Science (M. Sc.)*.

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. ?Der Zeitaufwand fir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 120 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden. 3Das Studium gliedert sich in vier Se-
mester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) 'Fir die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. ?2Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Priifungsausschuss einsetzen.

(2) "Dem Prifungsausschuss gehéren funf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, davon zwei Vertreter von der Fakultat fiir Architektur und Landschaft der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat Hannover und ein Vertreter von der Fakultat Architektur, Bauingenieurwesen und Um-
weltwissenschaften der Technischen Universitdt Braunschweig, ein Mitglied, das die Mitarbeiter-gruppe
vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der Studierendengruppe. Die Mitglieder des Pri-
fungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt.
3Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Gber die der Priifungsausschuss entscheidet, missen von
Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten Mitgliedern ausgelibt werden. “Das studentische
Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entscheidung Uber die Anerkennung von Prifungsleistun-
gen nur beratende Stimme. °Die Studiendekanin oder der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als
Mitglied des Priifungsausschusses benannt wird, an den Sitzungen des Priifungsausschusses mit bera-
tender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. 2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) "Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen gliltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. 2Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefiihrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegensténde der Erorterung
und die Beschliisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Priifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. 2Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Prifungsausschuss laufend Uber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Masterpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) "Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenenfalls
Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Masterarbeit‘ nach Anlage 1.4
und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2 sowie Wahlmodulen nach Anlage 1.3.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulhandbuch oder dem
Vorlesungsverzeichnis.

(3) "Der Studiengang European Master in Territorial Development kann vollstandig in englischer Sprache —
inklusive Prifungen - absolviert werden. 2lm Bereich der Wahlpflichtmodule nach Anlage 1.2 werden ei-
nige Module nur in deutscher Sprache angeboten. *Es werden jedoch gentigend wahlbare Module in
englischer Sprache vorgehalten.

(4) Studierende verbringen das dritte Semester an einer der Partnerhochschulen im Ausland.

§ 5 Priiferinnen und Prifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zusténdige Organ bestellt fir die Module des Masterstudiengangs European Master in Terri-
torial Development Mitglieder der Hochschullehrergruppe der Fakultat fir Architektur und Landschaft der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover und der Fakultat Architektur, Bauingenieurwesen und Um-
weltwissenschaften der Technischen Universitat Braunschweig als Prifungsberechtigte sowie die Beisitzen-
den. ?Das nach § 3 zusténdige Organ kann weitere Priifende bestellen, sofern diese mindestens die durch
die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. 3Soweit sie die Voraussetzungen
nach Satz 2 erflillen, kdnnen auch Prifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder Angehdérige der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat oder Technischen Universitat Braunschweig sind. “Zur Beisitzerin oder zum
Beisitzer darf nur bestellt werden, wer mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleich-
wertige Qualifikation erworben hat. °Die Bestellung von Beisitzenden kann vom nach § 3 zustandigen Organ
auch auf die Prifenden delegiert werden.

§ 6 Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind insbesondere Ubungen, Seminararbeiten, Exkursionsberichte, Referate und Kol-
loquien und das Master-Kolloquium. 2Die zu erbringenden Studienleistungen werden in den jeweiligen
Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn der Lehrveranstal-
tung festgelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende der zugehdrigen
Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) "Prifungsleistungen sind die Masterarbeit, Klausuren ohne Antwortwahlverfahren, mundliche Prifungen,
Seminarleistungen, Kurzarbeit, Ubungen, Zusammengesetzte Priifungsleistungen und die Masterarbeit.
°Naheres zu den Priifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Priifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. 2Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 eine zusammengesetzte Prifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrédge aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Studien- und Prifungsleistungen) ist schriftlich zu versi-
chern, dass

a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b)keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c)alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafl aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder &hnlicher Form noch keiner Prifungsbehérde vorgelegen hat.
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§ 7 Masterarbeit

(1) 'Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Priifungs-
leistung und/oder einer Studienleistung entsprechend der Anlage 1.4. °Die Masterarbeit soll zeigen, dass
der Prifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig
nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Fiir das bestandene Modul Masterarbeit werden 30
Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Masterarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1) und dem fiir die Bearbeitung zur
Verfligung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. 2Die Themenausgabe darf erst nach
erfolgter Zulassung gemaf § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden.
2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Er-
folgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriiferin oder dem Erstprifer fest-
gelegtes Thema mit einer nach MalRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zugestellt.
4§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Masterarbeit ist binnen 24 Wochen nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer Form
abzuliefern. 2Die Masterarbeit soll innerhalb von sechs Wochen, spétestens nach zehn Wochen, von den
beiden Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und
d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) "Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Masterarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. 2Beinhaltet das Modul Masterarbeit mehr als eine Priifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend der Anlage 1.4 zusammen.

(7) 'Die Masterarbeit ist in englischer Sprache, in Absprache mit den Priifenden auch in einer anderen Spra-
che abzufassen. 2Dari]ber__hinaus kann im begrindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Spra-
che zugelassen werden. 2Uber Antrage gemaR Satz 2 beschlielRt das nach § 3 zustandige Organ spates-
tens mit der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

(8) 'Der Erstpriifer der Masterarbeit muss dem Kreis der Professorinnen, Professoren oder Habilitierten oder
Promovierten der Fakultat fur Architektur und Landschaft der Leibniz Universitat Hannover oder der
Fakultat Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften der TU Braunschweig angehdren.
°Der Zweitpriifer der Masterarbeit soll aus dem Kreis der Priifungsberechtigten an der Partnerhochschule
stammen, an der das Auslandssemester absolviert wurde.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Masterpriifung
(1) Die Masterprifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1, 1.2,
1.3 und 1.4 genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 120 ECTS-Leistungspunkte erwor-
ben wurden.
(2) 'Die Masterprifung ist endgliltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pru-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr moglich ist. 2Uber die endgliltig nicht
bestandene Masterpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusatzliche Module und Prifungen

(1) 'Studierende kénnen sich tber die in den Anlagen 1.2 und 1.3 genannten Prifungsleistungen hinaus wei-
teren als den fir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studien-
gangs unterziehen (Zusatzprifungen). 2Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studien-
gangs (Zusatzmodule). 3Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Prifungen und Mo-
dule auerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzpriifungen sowie von Zusatzmodulen, die gemal § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in die Abschlussdokumente und die
sonstigen Dokumente gemaf § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit
einbezogen.
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§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Nach Beginn eines Prifungsverfahrens ist eine Anerkennung fiir diese Priifungs- beziehungsweise Stu-
dienleistung nicht mehr méglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zusténdige Organ zu richten. 5Uber den
Antrag ist in der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. éDie Frist beginnt mit dem Vorliegen aller
fur die Entscheidung erforderlichen Unterlagen. “Studien- und Priifungsleistungen, die im Rahmen eines
Studiums an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen aner-
kannt

(2) 'Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens Uber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Prifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. 2Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fir auslandisches Bildungswesen einzuholen. 3Die Beweislast fiir die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Priifungsleistun-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) "AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. ?Die
Beweislast fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) 'Fur anerkannte Prifungsleistungen werden die Noten (ibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 vergeben. ?Bei unvergleichbaren Notensystemen bleibt die Priifungsleistung
unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatz 3 Satz 1. 3Die Anerkennung wird im Zeugnis ge-
kennzeichnet.

(5)Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 10 a Einstufungspriifungen fiir Fliichtlinge

Kenntnisse und Fahigkeiten, die nach Mafligabe der Prifungsordnung fir den Abschluss des Studiums erfor-
derlich sind, kénnen von Personen, die glaubhaft gemacht haben, dass sie fluchtbedingt den Nachweis von
bereits absolvierten Studienzeiten und Prifungsleistungen nicht erbringen kdnnen, in einer besonderen Ein-
stufungsprifung nachgewiesen und auf Module angerechnet werden.

§ 11 Fernstudium

Durch Beschluss des nach § 3 zustandigen Organs kénnen ausgewahlte Module auch als Fernstudien-mo-
dule angeboten werden.

Dritter Teil: Prifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) 'Far Prufungen in Masterstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
2Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3
oder 1.4 zu entnehmen.

(2) Die Zulassung fiir Priifungen in Masterstudiengangen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Studi-
engang kein Prifungsanspruch mehr besteht.

(3)'Zur Masterarbeit muss die Zulassung beantragt werden. ?Die Zulassung zur Masterarbeit setzt voraus,
dass im Rahmen der Masterpriifung mindestens 55 Leistungspunkte erworben und — soweit vorgesehen
— weitere in der Anlage 1.4 aufgefiihrte Voraussetzungen erfiillt wurden. 2Uber Ausnahmen entscheidet
bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

Seite 6



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 24.04.2020 4/2020

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfiillt sind.
2Uber die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Fir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
2Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmel-
dung erforderlich ist. °Es gelten zum Zeitpunkt der Einflihrung des integrierten Campusmanagementsystems
die gemal Anlage 3.1 aufgeflhrten Regelungen.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Prifungsleistungen kdnnen nicht wiederholt werden. 2Eine nicht bestandene Priifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. *Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kénnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr moglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberihrt. SAls
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Priifung oder die Ausgabe des Themas.
5Nicht bestandene Prifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kbnnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden. "Bei zusammengesetzten Priifungsleistungen miissen im
Falle des Nichtbestehens alle Teilpriifungen wiederholt werden.

(2) "Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Prifungsform abgenommen werden. ?Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) "In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend” oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur nach einer Er-
ganzungspriifung erteilt werden. 2Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. 3Wird die Erganzungsprifung als mindliche Prifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Eine
mundliche Erganzungsprifung soll die Dauer von maximal 20 Minuten in der Regel nicht Gberschreiten.
SDie Erganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 ge-
nannten Priifungsform abgenommen werden. ®Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Beste-
hens der Prifungsleistung nur die Note ,ausreichend (4,0)“ oder bei unbenoteten Prifungsleistungen nur
die Note ,bestanden” vergeben werden. "Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn flir die Be-
wertung der schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 8Studierende sind nach Be-
kanntgabe des Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergén-
zungsprifung durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. °§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Rucktritt von einer Anmeldung zu einer Prifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. 2Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Priifungstermin wird als Ruicktritt gewertet. *Als Beginn einer Priifung gilt bei Priifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. *Als Beginn einer Zusammengesetzten Prifungsleistung gilt
entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten Priifungsteils. Tritt der beziehungsweise die
Studierende vom ersten Prifungsteil einer Zusammengesetzten Prifungsleistung zurick, gilt dieser
Rucktritt fir die gesamte Prifung. Der Riicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(2) "Versaumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Prifungsleistung mit ,nicht bestanden” bewertet. Abweichend
hiervon gilt die Prufungsleistung als nicht unternommen, wenn fur das Versaumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverztglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 3Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zustandigen Organs ein fach- oder amtsarztliches Attest
vorzulegen. “Die Entscheidung Uber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustan-
dige Organ. °In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zusténdige Organ die Bearbeitungsdauer um
insgesamt hdochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. 6Eine Verlangerung
dardber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen zulassig.
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§ 16 Priufungsmodalititen in Hartefillen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Priifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis anderer wichtiger
Grunde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) '"Prifungsleistungen werden von den Prifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet. 2Priifungs-
leistungen werden in der Regel benotet. 3Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistungen wer-
den mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden® bewertet. “Es gelten zum Zeitpunkt der Einflihrung des inte-
grierten Campusmanagementsystems die gemaR Anlage 3.2 aufgefiihrten Regelungen. °Bei der Beno-
tung von Prifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut® = eine besonders hervorragende Leistung,

1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,
5,0 = ,nicht ausreichend® = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

SEine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) "'wird eine Prifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden, ,ausreichend“ oder besser bewerten. 2Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Bei einer zusammengesetzten Priifungsleistung gemal § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen Teil-
prufungsleistungen der Prifungsleistung entsprechend der Notenstufen gemaf § 17 Absatz 1 bewertet.
2Anhand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der zusammengesetz-
ten Prifungsleistung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. *Die zusammengesetzte Pri-
fungsleistung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser betragt. *Dabei ist es un-
erheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.

(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Pri-
fung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden Punkte
erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert
aller Prifungen abzlglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze der so ermit-
telte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der einzelnen Prifungsergebnisse
werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert.
“Bei Wiederholungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priiflinge des ers-
ten moglichen Priifungstermins.

(5) "Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fur das Bestehen der Priifung er-
forderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert

2,0 = ,gut’, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut’, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 70 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 65 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend®, wenn er mindestens 55 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.
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§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit ,nicht bestanden® bewertet. ?2Das Mitflihren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgeréte. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Verstol nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prufling von der Erbringung weiterer Priifungs- und Studienleistungen ausschliel3en oder die gesamte
Prufung als endgliltig nicht bestanden erklaren. 5Satz 4 gilt auch bei VerstéRen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) "Wer sich eines Ordnungsverstofies schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit ,nicht
bestanden“ bewertet. 2§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben,
wenn die zugehdrigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestanden o-
der mit ,ausreichend” oder besser benotet wurden. 2Fir Module, die nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3
in Form von modulUbergreifenden Prifungen abgeprtft werden (Modulgruppe) werden Leistungspunkte
erst nach Bestehen der modultbergreifenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 genannten Leistungspunkte be-
standen. 2Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen gebildet.
SEine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Priifung gehérenden Module und die moduliibergrei-
fende Prifung bestanden worden sind.

(3) "In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kdnnen jeweils mehr Module gewahlt und ab-
gelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. ?Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die fir die Gesamtpriifung erforderlichen Leistungs-
punkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestanden,
kann das Prufungsverfahren in den Gbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodu-
len oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen heran-
gezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes beantragt hat. 2Die Ubrigen be-
standenen Wahlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzprifungen gemaR § 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 durfen nur die Noten der Module berticksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von § 17
Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module. 2Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder
1.4 besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Leistungspunkte ver-
wendet. *Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt tber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,
- bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,
- bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma ber(ick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote mindestens 1,3 oder besser und ist die Masterarbeit mit der Note
mindestens 1,3 bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung® verliehen und auf den Dokumenten
geman § 21 vermerkt.
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(5)'Die Modulnote wird — sofern die Anlagen 1.1 — 1.4 keine abweichende Regelung vorsehen - als arithme-
tisches Mittel aus allen zum Modul geh6érenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden
die in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend
verwendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausge-
wiesen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleistungen nicht erfolgt, werden
die Prifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt. “Entsprechend Ab-
satz 3 Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma beriicksichtigt. >Alle weiteren
Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) "Uber die bestandene Masterpriifung wird eine Urkunde (ber den verliehenen akademischen Grad sowie
ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. 2Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supple-
ment und eine Bescheinigung lber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf An-
trag an das Priifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Masterarbeit und deren Note sowie die er-
worbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Priifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung” (§ 20 Absatz 4) an. 2Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlieRlich des Moduls ,Masterarbeit®) beigefligt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. 3Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Masterpriifung wird auf allen Dokumenten der
Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Abs. 1 fiir die Berechnung der Gesamtnote relevante Mo-
dul erbracht worden ist. °Das Ausstellungsdatum fiir alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum des
Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaR § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. ?Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) "Die Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users* Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. *Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfliigung.

(5) "Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwert-aqui-
valenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Priifungsleistungen werden gemafR § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fur die Modulnoten gebildet. *Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemal § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) "Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafiir vergebenen
Leistungspunkte auffihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. 3Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Prifung endglltig nicht bestanden ist.
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(7) 'Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in englischer Sprache ausgestellt.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) "Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Prifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustéandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prifenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Priifenden zur Stellung-
nahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder dndern die Prifenden die Bewertung antragsgeman, so
hilft das nach § 3 zustandige Organ dem Widerspruch ab. 2Anderenfalls Gberpruft das nach § 3 zustén-
dige Organ unter Bericksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbe-
sondere darauf, ob

1. das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgefiihrt worden ist,

2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3. allgemein glltige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,
4

eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5. sich die oder der Prifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung vom 23.07.2015, in der Fassung der letzten Anderung vom
07.09.2017, tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer Veréffentlichung im Verkiin-
dungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2020 in Kraft.

(2) Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover in den Masterstudiengang
European Master in Territorial Development eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Re-
gelungen dieser geanderten Prifungsordnung.

(3) Der Masterstudiengang European Master in Territorial Development wird zum 30.09.2020 geschlossen.

(4) 'Diese Prifungsordnung tritt zum 31.03.2023 auler Kraft. 2Danach kénnen Prifungen nach dieser Pri-
fungsordnung nicht mehr abgenommen werden. 3Masterarbeiten miissen spétestens bis zum 01.08.2022
angemeldet werden.
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Anlage 1: Module des Masterstudiengangs European Master in Territorial Development (EuMiTD)

Anlage 1.1: Pflichtmodule des Masterstudiums European Master in Territorial Development an der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover und der Technischen Universitit Braunschweig

Es missen alle sechs Pflichtmodule bestanden werden.

Modul Lehrveran- | Fach-se- | ggf. Voraus- | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
staltungen mester | setzungen fiir | leistung | leistung punkte
die Zulas-
sung
Research Oriented Pro- Projekt 1. ZP 15
ject |, Focus Spatial Plan-
ning
Territorial Governance Vorlesung, 1. - SM 5
for Sustainable Rural and | Seminar
Urban Development
European Spatial Devel- | Vorlesung, 1. - MP 30 5
opment and Structural Seminar
policies
Mobility & Connectivity Vorlesung, 2. - 1 K90 5
Seminar
Implementation in Vorlesung, 2. MP 30 5
Environmental Planning Seminar
Research Oriented Pro- Projekt 2. ZP 15
ject I, Focus Mobility
Summe 50

Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule

-entfallt-
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Anlage 1.3: Wahlmodule des Masterstudiums European Master in Territorial Development an der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitit Hannover und der Technischen Universitat Braunschweig

Module der Partnerhochschulen im Ausland zahlen zu den Wahlmodulen. Aus dem Bereich der Wahimodule
mussen insgesamt mindestens 40 Leistungspunkte erworben werden.

Modul Lehrver- | Fach-se- | ggf. Voraus- | Studienle- | Priifungs- | Leistungs-
anstaltun- | mester setzungen istung leistung punkte
gen fur die Zulas-
sung

Stadt- und Regionalpla- Vorlesung ab 1. - SM 5
nung, Regional Gover- Seminar
nance

Vorl b 1. - ialwis- KU 5
Computer Science in Plan- oriesung @ Sozialwis

i senschaf-
ning
ten

Vorlesung ab 1. - SL oder U 5
Contemporary Issues of Seminar oder K 60
Territorial Development oder MP

20 oder ZP
Orte und Netze verstehen Seminar ab 1. - 1 R 5
und entwickeln — Under-
standing and making
places and networks
Gender Studies in Spatial Seminar ab 1. - 1 HA 5
Science
Practical Implications of Seminar ab 1. - SM 5
EU Cohesion and Re-
gional Policies
Landentwicklung und Seminar ab 1. - 1 MP 15 5
Dorferneuerung
Aktuelle Themen zu Regi- Seminar ab 1. - 1 SM 5
onales Bauen und Stadt-
planung
Land Tenure and Land Seminar ab 2. - 1 P 5
Policy
Wirtschaftsgeographische | Vorlesung ab 1. - K120 5
Theorien
Planning Theory and Vorlesung, ab 2. - SM 5
Sociology Seminar
Umweltschutz und Nach- | Vorlesung, ab 1. - 1 K90 5
haltigkeit in Verkehrs- und Ubung
Stadtplanung
Verkehrsplanung Vorlesung, ab 1. - 1 K90 6
Ubung

Planungsmethodik- und Vorlesung, ab 1. - 1 K90 6
Planungsmodelle Ubung
OPNV — Planung von Inf- Vorlesung, ab 1. - MP 30 6
rastruktur Ubung
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Anlage 1.4: Modul ,,Masterarbeit”
Das Kolloquium findet innerhalb der 24wdchigen Bearbeitungszeit statt.

Fach- ggf. Voraussetzungen Studien- | Prifungs- | Leistungs-
Modul L . ;
semester fur die Zulassung leistung leistung punkte
4 mind. 55 LP, abgeschlossene Module 1 MA 30

Research Oriented Project | & 1l sowie
abgeschlossenes Auslandssemester
(Vorlage Confirmation of Stay)

Masterarbeit

Das Modul ,Masterarbeit” enthalt eine Prifungsleistung und eine Studienleistung.
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Anlage 2 Priifungsformen
Anlage 2.1: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbststéandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsiibung beziehungsweise Bestimmungsprifung ist die selbststandige Determination von tie-
rischen und pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschlisseln bis zu einem vorgegebenen, taxo-
nomischen Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen Pra-
xis entsprechen. *Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfsblatter
kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhangig. “Wei-
tere Materialien kdnnen dem Bericht als Anlagen beigefluigt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage in
schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im groReren Gesamtzusammenhang entsprechend den Ublichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in ei-
nem Labor durchgefiihrt werden. 2Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal und/oder
in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausgearbeitet. 3In
der Regel erldutern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen
sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Priifung
Eine Fachpraktische Prifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschliel3lich der Methoden-beschrei-
bung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.
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Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. ?Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z.B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. 3Bei der Aufstellung
der Priufungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Prifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu Uberpriifen. °Ergibt eine
spatere Uberprifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. ®Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prufungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum Nach-
teil eines Pruflings auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieBende Diskussion Uiber Fragestellung, Methoden
und Ergebnisse der Arbeit. 2Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiinstlerische Prasentation

'Eine kinstlerische Prasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des asthetischen Prozesses in Form einer
adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/ Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher Kommen-
tierung. 2Eine klnstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder einem sach-
kundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten
entsprechend.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem muindlichen Vortrag mit Diskussion
erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. 2Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor einer
oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. “Satze 2 bis
5 der Definition der mindlichen Prifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboriibungen

'Eine Laborlibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit schrift-
lichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). 2In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische Tatig-
keit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Master-Kolloquium
Im Master-Kolloquium werden die Inhalte der Masterarbeit diskutiert und kénnen vertieft werden.

Modell

"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in ver-
schiedenen Malistében erstellt.
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Miindliche Priifung

'Die mindliche Prifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
genstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spa-
teren Prufungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die
ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei mundlichen Prifungen zuzulas-
sen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Prifenden. SAuf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhorerinnen und Zuhorer
nach Satz 3 auszuschlief3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe” soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-prak-
tische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer kleineren
Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Prasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Prasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung / Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen Lehr-
veranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel 60
Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den Leh-
renden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. 2Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstaltungs-
begleitend beziehungsweise retrospektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diverser Ma-
terialien in einer Sammelmappe. 3Optional ist als ein ergédnzendes Gesprach ber das Portfolio moglich. “Die-
ses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien und
gegebenenfalls die Darbietung im miindlichen Vortrag. ?Bei der Multimedia-Prasentation spielen die Medien
im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt durch Stellwand, Poster oder Power-
Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch orien-
tierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfullt werden
kann

3Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache festgelegt. “Sieht
die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung die Prasenta-
tion ergénzen.
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Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags flir ein Forschungsprojekt und die Prasen-
tation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusam-
menhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung
einschlagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlielender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

'In einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z.B. um sportartspezifische Tech-
niken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. 3Auch eine
variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit kann
im Rahmen dieser Priifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation werden in
Absprache festgelegt. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Stegreif

'Innerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. 2Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertbergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Beriicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. 3Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabenstel-
lung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlduterung der
erarbeiteten Losungen in einer fur die berufliche Tatigkeit iblichen Weise. 2Der Bearbeitungsumfang wird in
der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Das Thema einer Projektarbeit kann von
jeder Professorin oder jedem Professor der Fakultat fur Architektur und Landschaft vorgeschlagen werden.
4Mit Genehmigung des nach § 3 zusténdigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder einem
Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Fakultat fur Architektur und Landschaft ist.
5Gegebenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieBen, die die Erstpriferschaft ein-
schrankt. ®Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhoérung des Priiflings fest-
gelegt. "Die Ausgabe des Themas erfolgt tiber das nach § 3 zustéandige Organ oder die vom nach § 3 zustan-
digen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. 8Die Aufgabenstellung und ein
Bearbeitungszeitplan miissen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der Anfertigung der Arbeit
wird die zu prifende Person von der oder dem Priifenden betreut. '°Die Zeit von der Ausgabe des Themas
bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. '"Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und
nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. '?Die Arbeit ist fristgeman
in zweifacher Ausfertigung bei der vom Priifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeit-
punkt ist aktenkundig zu machen. *Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung beriicksichtigt
werden. “Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewerten.
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Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Ubungen

'Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben gemaR der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichtsstunde im
Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. 2Die Unterrichtsstunde
wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise von der
Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Prifende auf
Verlangen der beziehungsweise des fur den betreffenden Kurs verantwortlichen Dozentin oder Dozenten vor
dem mindlichen Vortrag ein Manuskript des Vortrages abgeben.

Zeichnerische Darstellung

Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Arbeit.
2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen Mafstaben und Techniken
erstellt.

Zusammengesetzte Prifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Prifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. 2Die Teile kdnnen z.B. eine Klausur,
eine miindliche Priifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA

KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
ML
MO
MP
MU
MK

PD
PF
PK
PR
PW

SA
SG
SM
SP
ST
TP

uK

ukKA

ZD
ZP

Anlage 2.2.: Glossar der Priifungsleistungen

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit

Bestimmungsibungen

Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar

Fachpraktische Prifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kunstlerische Prasentation

Kurzarbeit

kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboribungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Master-Kolloquium

Modelle

miindliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Prasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Prasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

unbenotete Klausur

unbenotete Klausur im Antwortwahlverfahren
Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung

4/2020
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Anlage 3:  Erganzende Regelungen
Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitraume

'Das nach §3 zustéandige Organ legt die Variante flr diesen Studiengang bzw. fiir die Facher dieses Studien-
gangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/ zwei
Priifungszeitraume) zu entscheiden.

3Variante 1 Meldezeitraum im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum im Wintersemester: 15.12. — 14.04.
Meldezeitraum im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prufungszeitraum im Sommersemester: 15.06. — 14.10.

4In der Zeit vom 15.10. — 14.11. fur das Wintersemester und in der Zeit vom 15.04. — 14.05. fur das Sommer-
semester sollen keine Prifungen stattfinden werden.

SVariante 2 Meldezeitraum | im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum | im Wintersemester: 15.12. — 28.02.
Meldezeitraum Il im Wintersemester: 16.03. — 23.03.
Prifungszeitraum Il im Wintersemester: 24.03. — 14.04.
Meldezeitraum | im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum | im Sommersemester: 15.06. — 31.08.
Meldezeitraum Il im Sommersemester: 16.09. — 23.09.
Prufungszeitraum Il im Sommersemester: 24.09. - 14.10.

®In der Zeiten vom 15.10. — 14.11. und vom 01.03. — 15.03. fir das Wintersemester sowie in den Zeiten 15.04.
—14.05. und 01.09. — 15.09. fir das Sommersemester sollen keine Priifungen stattfinden.

7Zu beachten ist, dass innerhalb eines Studiengangs fir fachfremde Module (Lehrexporte) abweichende
Melde- und Prifungszeitrdume gelten kénnen.

8Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kdnnen aulerhalb der geregelten Zeitrdume angemeldet
werden.

SFir die gem. Anlage 3.3. zur Priifungsordnung aufgefiihrten Prifungsformen soll eine Anmeldung im ersten
Meldezeitraum beider Varianten erfolgen.

Anlage 3.2: Fristen zur Bewertung von Prifungsleistungen
'Die Noteneingabe durch die Priifenden hat in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten fir:
Variante 1:
e  bis zum 15.04. fir das Wintersemester,
e  bis zum 15.10. fir das Sommersemester
Variante 2:
e  bis zum 01.09. (erster Prufungszeitraum) /15.10. (zweiter Prifungszeitraum) fur das
Sommersemester

e  bis zum 01.03. (erster Prifungszeitraum) /15.04 (zweiter Prifungszeitraum) fir das
Wintersemester

zu erfolgen.

Anlage 3.3: Anmeldung von Prifungsformen im ersten Meldezeitraum
(-entfallt-)
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Das Niedersachsische Ministerium fir Wissenschaft und Kultur hat mit Erlass vom 19.02.2020 (AZ.: 27.5-74503-114)
gemaR § 18 Abs. 8 und 14 NHG und § 7 Abs. 2 NHZG i.V.m. § 51 Abs. 3 NHG die folgende Ordnung liber den Zugang
und die Zulassung fiir den konsekutiven Masterstudiengang Deutsche und Englische Linguistik/ German and English
Linguistics, genehmigt. Die Ordnung tritt am Tage nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungs-
blatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover in Kraft.

Ordnung iiber den Zugang und die Zulassung
fiir den konsekutiven Masterstudiengang
Deutsche und Englische Linguistik / German and English Linguistics

Der Fakultatsrat der Philosophischen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am
22.01.2020 die folgende Ordnung gemal § 18 Abs. 8 NHG und § 7 NHZG beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich

(1)  Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang Deutsche und Engli-
sche Linguistik / German and English Linguistics an der Philosophischen Fakultat der Leibniz Univer-
sitat Hannover.

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 2.

(3)  Erfullen mehr Bewerberinnen und Bewerber die Zugangsvoraussetzungen als Platze zur Verfiigung
stehen, werden die Studienplatze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen Auswahlverfahrens
vergeben (§ 4). Erflllen nicht mehr Bewerberinnen und Bewerber die Zugangsvoraussetzungen als
Platze zur Verfiigung stehen, findet ein Auswahlverfahren nicht statt.

§ 2 Zugangsvoraussetzungen

(1)  Voraussetzung fur den Zugang zum Masterstudiengang Deutsche und Englische Linguistik / German
and English Linguistics ist, dass die Bewerberin oder der Bewerber

- entweder an einer deutschen Hochschule oder an einer Hochschule, die einem der Bologna-
Signatarstaaten angehort, einen akademischen Abschluss in einem fachlich geeigneten
vorangegangenen philologischen Studium (Anglistik/Germanistik) mit sprachwissenschaftlicher
Schwerpunktbildung erworben hat. Als fachlich geeignetes Studium gelten neusprachliche
Philologien mit einem linguistischem Anteil

oder

- an einer anderen auslandischen Hochschule einen gleichwertigen Abschluss in einem fachlich
geeigneten vorangegangenen Studium erworben hat; die Gleichwertigkeit wird nach Maligabe
der Bewertungsvorschlage der Zentralstelle fir ausléndisches Bildungswesen beim Sekretariat
der Kultusministerkonferenz (http://anabin.kmk.org.de) festgestellt

Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet ist, trifft die hierfiir nach der
Prifungsordnung zustandige Stelle; die Feststellung kann mit einer Nebenbestimmung versehen
werden, noch fehlende Module innerhalb von zwei Semestern nachzuholen.

(2) Abweichend von Absatz 1 sind Bewerberinnen und Bewerber vorlaufig zugangsberechtigt, deren Ba-
chelorabschluss oder ein diesem gleichwertiger Abschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch nicht vor-
liegt, wenn mindestens 150 Leistungspunkte erbracht wurden und zu erwarten ist, dass der Bachelor-
abschluss oder ein diesem gleichwertiger Abschluss spatestens bis zum Ende des ersten Semesters
des Masterstudienganges erlangt wird. Aus den bisherigen Priifungsleistungen ist eine Durchschnitts-
note zu ermitteln, die im Auswahlverfahren nach § 4 berlcksichtigt wird, unabhangig davon, ob das
Ergebnis der Bachelorprifung hiervon abweicht. Kbnnen Bewerberinnen und Bewerber den Nachweis
der geforderten 150 LP nicht bis zum 15. Juli des Jahres (fUr das folgende Wintersemester) bzw. bis
zum 15. Januar des Jahres (fir das folgende Sommersemester) nachweisen, entscheidet der Pru-
fungsausschuss im Einzelfall Gber eine Zulassung unter Auflagen und den Nachweis der erforderli-
chen Leistungspunkte bis zum 15. September des Jahres (bei Zulassung zum Wintersemester) bzw.
bis zum 15. Marz des Jahres (bei Zulassung zum Sommersemester).

(3) Bewerberinnen und Bewerber mit Bildungsnachweisen einer deutschen Hochschule missen gute
Kenntnisse der englischen Sprache auf dem Sprachniveau B1 GER nachweisen (fir Details zum
Nachweis siehe https://www.fsz.uni-hannover.de/en-nachweise.html)
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Von der Nachweispflicht ausgenommen sind Bewerberinnen und Bewerber, deren Muttersprache
Englisch ist bzw. die eine Hochschulzugangsberechtigung mit englischer Unterrichtssprache
aufweisen oder die ihren Bachelorabschluss in einem englischsprachigen Studiengang erworben
haben. Im Zweifelsfall entscheidet der zustandige Prifungsausschuss.

Bewerberinnen und Bewerber, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung aufweisen
noch ihren Bachelorabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, miissen neben guten
Kenntnissen der englischen Sprache (Nachweis wie in § 2 Absatz 3 aufgefiihrt) dariber hinaus Uber
gute Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem Sprachniveau B2 GER verfugen (fur Details zum
Nachweis siehe http://www.fsz.uni-hannover.de/de-nachweise.html)

§ 3 Studienbeginn und Bewerbungsfrist

Der Masterstudiengang Deutsche und Englische Linguistik / German and English Linguistics beginnt
zu jedem Semester. Die schriftliche Bewerbung muss mit den gemaf Absatz 2 erforderlichen Bewer-
bungsunterlagen bis zum 15. Januar (Beginn Sommersemester) oder bis zum 15. Juli (Beginn Winter-
semester) bei der Leibniz Universitat Hannover eingegangen sein. Die Bewerbung gilt nur fiir die
Vergabe der Studienplatze des betreffenden Bewerbungstermins.

Der Bewerbung sind — bei Zeugnissen und Nachweisen in beglaubigter Kopie — folgende Unterlagen
beizufiigen:

- a) das Abschlusszeugnis des ersten akademischen Abschlusses (gegebenenfalls in amtlich
beglaubigter Ubersetzung bei Studienabschluss an einer auslandischen Hochschule) oder — wenn
dieses noch nicht vorliegt — eine Bescheinigung Uber die erbrachten Leistungen, die
Leistungspunkte und Uber die Durchschnittsnote,

- b) Lebenslauf im Umfang von zwei bis drei Seiten (in deutscher oder englischer Sprache),
- c¢) Nachweise nach § 2 Abs. 3 und 4.

Bewerbungen, die nicht vollstandig, form- oder fristgerecht eingehen, sind vom weiteren Verfahren
ausgeschlossen. Die eingereichten Unterlagen verbleiben bei der Hochschule.

§ 4 Zulassungsverfahren

Die Auswahlentscheidung erfolgt auf der Basis einer Reihung, die anhand der Abschluss- bzw. Durch-
schnittsnote nach § 3 Abs. 2 Buchstabe a) erstellt wird. Besteht zwischen einzelnen Bewerberinnen
und/oder Bewerbern Ranggleichheit, so bestimmt sich die Rangfolge auf der Liste nach dem Los.

Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatrikulati-
onsordnung der Hochschule unberuhrt. Die Einschreibung der Bewerberinnen und Bewerber, die
nach § 2 Abs. 1 Satz 2 noch fehlende Module nachzuholen haben, kann widerrufen werden, wenn die
hierfir erforderlichen Nachweise nicht innerhalb eines Jahres erbracht worden sind und die Bewerbe-
rin oder der Bewerber dies zu vertreten hat. Gleiches gilt, wenn nach § 2 Abs. 2 der erfolgreiche Ba-
chelorabschluss oder ein diesem gleichwertiger Abschluss nicht bis zum 15. April (Beginn im Winter-
semester) oder 15. Oktober (Beginn im Sommersemester) eines Jahres nachgewiesen wird und die
Bewerberin oder der Bewerber dies zu vertreten hat.

§ 5 Bescheiderteilung, Nachriickverfahren, Abschluss der Verfahren

Bewerberinnen und Bewerber, die zugelassen werden kdnnen, erhalten von der Hochschule einen
schriftlichen Zulassungsbescheid. In diesem wird eine Frist festgelegt, innerhalb derer die Bewerberin
oder der Bewerber schriftlich zu erklaren hat, ob sie oder er den Studienplatz annimmt. Liegt diese
Erklarung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. Auf diese Rechts-
folge ist im Zulassungsbescheid hinzuweisen.

Bewerberinnen und Bewerber, die nicht zugelassen werden kdnnen, erhalten einen Ablehnungsbe-
scheid, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz der zuletzt zugelassenen Bewerberin oder
des zuletzt zugelassenen Bewerbers aufgefiihrt sind. Der Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechts-
behelfsbelehrung zu versehen.

Das Nachruckverfahren wird anhand der Rangliste nach § 4 Absatz 1 durchgefihrt.

Die Zulassungsverfahren werden spatestens zwei Wochen nach Vorlesungsbeginn abgeschlossen.
Danach noch verflgbare Studienplatze werden auf formlosen Antrag durch Los vergeben. Der Bewer-
bungszeitraum hierfur beginnt zwei Wochen vor dem Vorlesungsbeginn und endet mit dem Abschluss
des Verfahrens.
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§ 6Zulassung fiir hohere Fachsemester

(1)  Die freien Studienplatze in einem hoéheren zulassungsbeschrankten Semester werden in nachstehen-
der Reihenfolge an die Bewerberinnen und Bewerber vergeben,

a) fir die eine Ablehnung der Zulassung aus Griinden, die in ihrer Person liegen, eine besondere Harte
bedeuten wirde,

b) die im gleichen oder einem vergleichbaren Studiengang

ba) an einer anderen deutschen Hochschule oder einer Hochschule eines anderen Mitgliedstaates
der Europaischen Union oder eines anderen Vertragsstaates des Abkommens Uber den Europa-
ischen Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren,
bb) mit deutscher Staatsangehdrigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehorigen
gleichgestellt an einer auslandischen Hochschule eingeschrieben sind oder waren,
c) die sonstige Griinde geltend machen.

(2) Innerhalb jeder der drei Fallgruppen des Absatzes 1 entscheidet liber die Zulassung das Ergebnis der
Bachelorpriifung oder einer zu dieser aquivalenten Prifung bei gleichem Ergebnis die fir die Ortswahl

mafgebenden sozialen, insbesondere familidren und wirtschaftlichen Griinde und bei dann noch
gleichartigen Fallen letztlich das Los.

§ 7 Inkrafttreten
Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
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Der Fakultatsrat der Fakultat fir Architektur und Landschaft der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat am
15.01.2020 die nachstehende Anderung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang Umweltplanung vom
23.07.2015, in der Fassung der letzten Anderung vom 04.07.2017, beschlossen. Das Préasidium hat die Anderung am
11.03.2020 gemaf § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung im
Verkundungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2020 in Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang
Umweltplanung vom 23.07.2015, in der Fassung der letzten Anderung vom 04.07.2017,
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Fakultat fur Architektur und Landschaft der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat geman
§§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende geanderte Prifungsord-
nung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
§ 1  Zweck der Priifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
§ 3  Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

Zweiter Teil: Masterprifung
§ 4  Aufbau und Inhalt der Prifung
§ 5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende
§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
§ 7 Masterarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
§ 9  Zuséatzliche Module und Prifungen
§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen
§10a Einstufungsprifung fur Flichtlinge
§ 11 Fernstudium

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Wiederholung
§ 15 Versdumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol’
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Die Fakultat fur Architektur und Landschaft der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat geman
§§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Prifungsordnung erlas-
sen:

Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Masterpriifung bildet einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 2Durch die
Masterprifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen auf fortgeschrittenem Niveau selbststandig zu arbeiten und
wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden; ferner soll festgestellt werden, ob er die fachlichen Zusam-
menhange des Faches Uberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkennt-
nisse und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Masterprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den akade-
mischen Grad ,Master of Science (M. Sc.)*.

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. 2Der Zeitaufwand fir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 120 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in vier Se-
mester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) 'Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. 2Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) '"Dem Prufungsausschuss gehoren finf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tétig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Giber die der
Prufungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgelibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Priifungsleistungen nur beratende Stimme. 5Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Priifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. 2Sofern sie nicht im offentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) "Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder
anwesend ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimm-
enthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. 2Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefiihrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegensténde der Erorterung
und die Beschliisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Priifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) "Der Prifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. 2Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. 3Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Prifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend Uber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Masterpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) "Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenenfalls
Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Masterarbeit‘ nach Anlage 1.4
und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2 sowie Wahlmodulen nach Anlage 1.3.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulhandbuch oder dem
Vorlesungsverzeichnis.

(3) "Lehr- und Prifungssprache ist in der Regel Deutsch. 2Nach entsprechender Ankiindigung im Modul-
handbuch kann die Lehr- und Priifungssprache auch Englisch sein. *Die Priifungen kénnen in Absprache
oder nach Festlegung durch den beziehungsweise die Prifende in englischer Sprache abgenommen
werden.

§ 5 Priiferinnen und Priifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zusténdige Organ bestellt fiir die Module des Masterstudiengangs Umweltplanung Mitglieder
der Hochschullehrergruppe der Fakultat fiir Architektur und Landschaft der Gottfried

Wilhelm Leibniz Universitat Hannover als Prifungsberechtigte sowie die Beisitzenden. ?Das nach § 3 zu-
standige Organ kann weitere Prifende bestellen, sofern diese mindestens die durch die Priifung festzustel-
lende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. *Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen,
kénnen auch Priifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder Angehdérige der Gottfried Wilhelm Leibniz
Universitat sind. “Zur Beisitzerin oder zum Beisitzer darf nur bestellt werden, wer mindestens die durch die
Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation erworben hat. SDie Bestellung von Beisitzen-
den kann vom nach § 3 zustandigen Organ auch auf die Prifenden delegiert werden.

§ 6 Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind insbesondere Exkursionen, Wochenstegreife, Referate, Prasenziibungen, Ubun-
gen Kolloquien und das Master-Kolloquium. 2Die zu erbringenden Studienleistungen werden in den jewei-
ligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn der Lehrveran-
staltung festgelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende der zugehérigen
Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) '"Prifungsleistungen sind die Masterarbeit, Klausuren ohne Antwortwahlverfahren, miindliche Prifungen,
Seminarleistungen, Ubungen, Kurzarbeiten, Hausarbeiten, Referate, Prasentationen sowie Zusammen-
gesetzte Priifungsleistungen. 2Naheres zu den Priifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 in einem Modul alternative Prifungsformen vorgesehen oder
kann eine Priifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. 2Gleiches gilt fiir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 eine zusammengesetzte Prifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Studien- und Prifungsleistungen) ist schriftlich zu versi-
chern, dass

a)die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

§ 7 Masterarbeit

(1) "Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Priifungs-
leistung und/oder einer Studienleistung entsprechend der Anlage 1.4. °Die Masterarbeit soll zeigen, dass
der Prifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig
nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Fir das bestandene Modul Masterarbeit werden 30
Leistungspunkte vergeben.
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(2) 'Das Thema der Masterarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1) und dem fiir die Bearbeitung zur
Verfligung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. 2Die Themenausgabe darf erst nach
erfolgter Zulassung gemaf § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden.
2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Er-
folgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriiferin oder dem Erstprifer fest-
gelegtes Thema mit einer nach MaRRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zugestellt.
4§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Masterarbeit ist binnen 24 Wochen nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer Form
abzuliefern. ?Die Masterarbeit soll innerhalb von sechs Wochen, spatestens nach zehn Wochen, von den
beiden Prufenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemal aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Prifungsverfahrens im Modul Masterarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. ?Beinhaltet das Modul Masterarbeit mehr als eine Priifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend der Anlage 1.4 zusammen.

(7) 'Die Masterarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Priifenden auch in englischer Sprache
abzufassen. ?Dariber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache
zugelassen werden. 3Uber Antrage gemal Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zusténdige Organ spatestens
mit der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

(8) Einer der Priufenden der Masterarbeit muss dem Kreis der Professorinnen, Professoren oder Habilitierten
oder Promovierten der Fachgruppe Landschaft der Fakultat fir Architektur und Landschaft angehéren.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Masterpriifung

(1) Die Masterprufung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1, 1.2,
1.3 und 1.4 genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 120 ECTS-Leistungspunkte erwor-
ben wurden.

(2) 'Die Masterprifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pru-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr méglich ist. 2Uber die endgliltig nicht
bestandene Masterprifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusatzliche Module und Priifungen

(1) 'Studierende konnen sich tiber die in den Anlagen 1.2 und 1.3 genannten Prifungsleistungen hinaus wei-
teren als den fiir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studien-
gangs unterziehen (Zusatzprifungen). 2Gleiches gilt fir zusatzlich absolvierte Module dieses Studien-
gangs (Zusatzmodule). Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und Mo-
dule auBerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprifungen sowie von Zusatzmodulen, die gemaf § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in die Abschlussdokumente und die
sonstigen Dokumente gemaf § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit
einbezogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Nach Beginn eines Prifungsverfahrens ist eine Anerkennung fiir diese Priifungs- beziehungsweise Stu-
dienleistung nicht mehr méglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zusténdige Organ zu richten. 5Uber den
Antrag ist in der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. ®Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller
fiir die Entscheidung erforderlichen Unterlagen. Studien- und Priifungsleistungen, die im Rahmen eines
Studiums an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen aner-
kannt.
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(2) 'Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens Uber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. 2Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fir auslandisches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast fiir die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Priifungsleistun-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) "AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die
Beweislast fir die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder flir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen flir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) '"Fur anerkannte Prifungsleistungen werden die Noten (ibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 vergeben. 2Bei unvergleichbaren Notensystemen bleibt die Priifungsleistung
unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatz 3 Satz 1. *Die Anerkennung wird im Zeugnis ge-
kennzeichnet.

(5)Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 10 a Einstufungspriifungen fiir Fliichtlinge

Kenntnisse und Fahigkeiten, die nach Mafligabe der Prifungsordnung fir den Abschluss des Studiums erfor-
derlich sind, kénnen von Personen, die glaubhaft gemacht haben, dass sie fluchtbedingt den Nachweis von
bereits absolvierten Studienzeiten und Prifungsleistungen nicht erbringen kénnen, in einer besonderen Ein-
stufungsprifung nachgewiesen und auf Module angerechnet werden.

§ 11 Fernstudium

Durch Beschluss des nach § 3 zustandigen Organs kdnnen ausgewahlte Module auch als Fernstudien-mo-
dule angeboten werden.

Dritter Teil: Priiffungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) "Fur Prufungen in Masterstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
2Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3
oder 1.4 zu entnehmen.

(2) Die Zulassung fir Prifungen in Masterstudiengangen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Studi-
engang, insbesondere in einem der Studiengange der Umweltplanung, kein Prifungsanspruch mehr be-
steht.

(3) 'Zur Masterarbeit muss die Zulassung beantragt werden. ?Die Zulassung zur Masterarbeit setzt voraus,
dass im Rahmen der Masterpriifung mindestens 60 Leistungspunkte erworben und — soweit vorgesehen
weitere in der Anlage 1.4 aufgefiihrte Voraussetzungen erfullt wurden. 3Uber Ausnahmen entscheidet bei
Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 1I?ie Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfillt sind.
2Uber die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.
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§ 13 Anmeldung

'FUr den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Prifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich. 2
Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmel-
dung erforderlich ist. 3Es gelten zum Zeitpunkt der Einflihrung des integrierten Campusmanagementsystems
die gemaf Anlage 3.1 aufgeflhrten Regelungen.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. 2Eine nicht bestandene Prifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. 3Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kénnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr méglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. SAls
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Prifung oder die Ausgabe des Themas.
5Nicht bestandene Priifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kbnnen
durch andere Wahimodule ersetzt werden. "Bei zusammengesetzten Priifungsleistungen miissen im
Falle des Nichtbestehens alle Teilpriifungen wiederholt werden.

(2) "Wiederholungen von Prifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. 2Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) "In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend” oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur nach einer Er-
ganzungsprifung erteilt werden. 2Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Erganzungsprifung als miindliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Eine
mundliche Ergéanzungsprifung soll die Dauer von maximal 20 Minuten in der Regel nicht tiberschreiten.
Die Erganzungspriifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 ge-
nannten Prifungsform abgenommen werden. ®Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Beste-
hens der Prifungsleistung nur die Note ,ausreichend (4,0)“ oder bei unbenoteten Prifungsleistungen nur
die Note ,bestanden” vergeben werden. "Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Be-
wertung der schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 8Studierende sind nach Be-
kanntgabe des Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergéan-
zungsprifung durch das Prifungsamt zu dieser zu laden. °§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) "Der Rucktritt von einer Anmeldung zu einer Prifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. 2Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Prufungstermin wird als Ricktritt gewertet. 3Als Beginn einer Priifung gilt bei Priifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Als Beginn einer Zusammengesetzten Prifungsleistung gilt
entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten Priifungsteils. Tritt der beziehungsweise die
Studierende vom ersten Prifungsteil einer Zusammengesetzten Prifungsleistung zurlck, gilt dieser
Rucktritt fir die gesamte Prifung.®Der Riicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(2) "Versaumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Prifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Prifungsleistung mit ,nicht bestanden“ bewertet. Abweichend
hiervon gilt die Prufungsleistung als nicht unternommen, wenn fur das Versaumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 3Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zusténdigen Organs ein fach- oder amtsarztliches Attest
vorzulegen. “Die Entscheidung Uber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustan-
dige Organ. %In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um
insgesamt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. ®Eine Verlangerung
dartber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Prifungsmodalitiaten in Harteféllen

'Das nach § 3 zusténdige Organ erméglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.
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§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) '"Prifungsleistungen werden von den Prifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet. 2Priifungs-
leistungen werden in der Regel benotet. 3Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistungen wer-
den mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden® bewertet. “Es gelten zum Zeitpunkt der Einflihrung des inte-
grierten Campusmanagementsystems die gemaR Anlage 3.2 aufgefiihrten Regelungen. °Bei der Beno-
tung von Prifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut® = eine besonders hervorragende Leistung,

1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Gber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,
5,0 = ,nicht ausreichend® = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

5Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) "'wird eine Prifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden, ,ausreichend“ oder besser bewerten. 2Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Bei einer zusammengesetzten Priifungsleistung geman § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen Teil-
prufungsleistungen der Prifungsleistung entsprechend der Notenstufen gemaf § 17 Absatz 1 bewertet.
2Anhand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der zusammengesetz-
ten Prifungsleistung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. *Die zusammengesetzte Pri-
fungsleistung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser betragt. “Dabei ist es un-
erheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.

(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgeflihrte Pri-
fung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden Punkte
erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert
aller Prifungen abzlglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze der so ermit-
telte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der einzelnen Priifungsergebnisse
werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert.
“Bei Wiederholungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priiflinge des ers-
ten moglichen Prifungstermins.

(5) "Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fUr das Bestehen der Priifung er-
forderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert

2,0 = ,gut’, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut’, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 70 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 65 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend®, wenn er mindestens 55 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.
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§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden® bewertet. 2Das Mitflihren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgeréte. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Verstol nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prufling von der Erbringung weiterer Priifungs- und Studienleistungen ausschliel3en oder die gesamte
Prufung als endgliltig nicht bestanden erklaren. 5Satz 4 gilt auch bei VerstéRen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) "Wer sich eines Ordnungsverstofies schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit ,nicht
bestanden“ bewertet. 2§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben,
wenn die zugehdrigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestanden
oder mit ,ausreichend” oder besser benotet wurden. 2Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3
in Form von modulUbergreifenden Prifungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte
erst nach Bestehen der modultbergreifenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 genannten Leistungspunkte be-
standen. 2Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen gebildet.
SEine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Priifung gehérenden Module und die moduliibergrei-
fende Prifung bestanden worden sind.

(3) "In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kdnnen jeweils mehr Module gewahlt und ab-
gelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. ?Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die fir die Gesamtpriifung erforderlichen Leistungs-
punkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestanden,
kann das Prufungsverfahren in den Gbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodu-
len oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen heran-
gezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes beantragt hat. 2Die Ubrigen be-
standenen Wahlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzprifungen gemaR § 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von § 17
Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module. 2Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder
1.4 besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Leistungspunkte ver-
wendet. *Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt tber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,
- bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,
- bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma ber(ick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote mindestens 1,3 oder besser und ist die Masterarbeit mit der Note
mindestens 1,3 bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung® verliehen und auf den Dokumenten
geman § 21 vermerkt.
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(5)'Die Modulnote wird — sofern die Anlagen 1.1 — 1.4 keine abweichende Regelung vorsehen - als arithme-
tisches Mittel aus allen zum Modul geh6érenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden
die in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend
verwendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausge-
wiesen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleistungen nicht erfolgt, werden
die Prifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt. “Entsprechend Ab-
satz 3 Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma beriicksichtigt. >Alle weiteren
Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) "Uber die bestandene Masterpriifung wird eine Urkunde Uber den verliehenen akademischen Grad
sowie ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. 2Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma
Supplement und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie
auf Antrag an das Prifungsamt eine Bescheinigung iber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) "Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Masterarbeit und deren Note sowie die er-
worbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Priifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung” (§ 20 Absatz 4) an. 2Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlieRlich des Moduls ,Masterarbeit®) beigefligt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. 3Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Masterpriifung wird auf allen Dokumenten der
Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Abs. 1 fiir die Berechnung der Gesamtnote relevante Mo-
dul erbracht worden ist. °Das Ausstellungsdatum fiir alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum des
Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaR § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. ?Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) "Die Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users* Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. *Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfliigung.

(5) "Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwert-aqui-
valenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Priifungsleistungen werden gemafR § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fur die Modulnoten gebildet. *Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemal § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) "Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafiir vergebenen
Leistungspunkte auffihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. 3Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Prifung endglltig nicht bestanden ist.

(7) "Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. 2Zusétzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.
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§ 22 Einsicht in die Prifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prufungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) "Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) "Bringt der Prifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prufenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur Stellung-
nahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder dndern die Priifenden die Bewertung antragsgeman, so
hilft das nach § 3 zusténdige Organ dem Widerspruch ab. *Anderenfalls tUberpriift das nach § 3 zustan-
dige Organ unter Beriicksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbe-
sondere darauf, ob

1. das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgeflihrt worden ist,

2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3. allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,
4

eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5. sich die oder der Prifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Prifungsordnung vom 23.07.2015, in der Fassung der letzten Anderung vom
04.07.2017, tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer Veréffentlichung im Verkin-
dungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2020 in Kraft.

(2) Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover in den Masterstudiengang
Umweltplanung eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser gednderten
Prufungsordnung.

(3) 'Diese Prufungsordnung tritt zum 30.09.2023 aufer Kraft. 2Danach kénnen Priifungen nach dieser Pri-
fungsordnung nicht mehr abgenommen werden. 3Masterarbeiten miissen spatestens bis zum 01.02.2023
angemeldet werden.
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Anlage 1: Module des Masterstudiengangs Umweltplanung

Anlage 1.1: Pflichtmodule

Es miussen alle sieben Pflichtmodule bestanden werden. Die Angaben zum Fachsemester beziehen sich
auf einen Studienbeginn zum Wintersemester.

Modul Lehrveranstaltun- Se- ggf. Voraus- | Studien- | Prifungs- Leis-
gen mester | setzungen leistung leistung tungs-
fiir die Zulas- punkte
sung
Master Projekt | Projekt 1 P 15
Stadt- und Regio- | Vorlesung 1 SM 5

nalplanung, Regio- | Seminar
nal Governance

Biodiversitat und | Vorlesung 1 K90 5
Naturschutz Seminar

Master Projekt Il Projekt 2 ZP 15
Implementation in | Vorlesung 2 MP 30
Environmental Seminar

Planning

Master Projekt Il | Projekt 3 ZP 15
Exkursion und Exkursion 1 10 Tage

Stegreif Wochenstegreif 1

Summe 65
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Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule

Wahlpflichtmodule und Wahlmodule nach den Anlagen 1. 2 bis 1.3 sind mindestens im Umfang von 25 Leis-
tungspunkten zu bestehen. Mindestens zwei Wahlpflichtmodule sind aus dem Bereich der Fachgruppe Land-
schaft zu wahlen.

Modul Lehrveranstaltun- Se- ggf. Voraus- | Studien- | Priifungs- Leis-
gen mester | setzungen leistung leistung tungs-
fiir die Zulas- punkte
sung
Planungsinfor- Vorlesung ab 1. KU 5
matik
Modellansatze Seminar ab 3. |Implementa- SM 5
fur die Umwelt- tion in En-
planung vironmental
Planning
Ingenieurbiologie | Vorlesung ab 1. SM oder 5
- aktuelle Seminar MP 30
Forschungsfra-
gen
Aktuelle Fragen | Vorlesung ab 1. SM 5

der Stadt- und Seminar
Regionalentwick-

lung
Umweltprifung | Seminar ab 1. MP 30
Vertiefte floristi- | Seminar ab 1. KU

sche und vegeta- | Ubung
tionskundliche
Erfassung

Faunistisch-tier- | Seminar ab 1. KU 5
6kologische Me- | Ubung
thoden in der

Landschaftspla-

nung

Landschafts- Seminar ab 2. U und SM 5
wahrnehmung,

Erholung und

Tourismus

Umweltrecht und | Seminar ab 1. SM und 5
-verwaltung KU
Nachhaltige Seminar ab 1. SM 5

Raum- und Um-
weltentwicklung

Aktuelle Fragen | Seminar ab 1. SMund U 5
der Freiraumpoli- | Ubung
tik und Planungs-
kommunikation -

Vertiefung
Geschichte der Seminar ab 1. SM oder 5
Landschaftsar- MP 30 o-
chitektur der K 60 o-

der ZP
Entwerfen urba- | Seminar ab 2. ZP 5

ner Landschaften | Ubungen
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Aktuelle Seminar ab 2. SM oder 5
Forschungsfra- MP 30 o-
gen in der Gar- der K60 o-
tendenkmal- der ZP
pflege
Gender- und Seminar ab 1. HA 5
Diversityperspek-
tiven auf Raum
und Planung
Landschafts-ar- | Vorlesung ab 1. SM oder U 5
chitektur und Ubungen oder ZP
Entwerfen
Aktuelle Fragen | Vorlesung ab 1 MP 30 o- 5
der Umwelt-pla- | Seminar der SM o-
nung | der U oder

ZP
Aktuelle Fragen | Vorlesung ab 1 MP 30 o- 5
der Umwelt-pla- | Seminar der SM o-
nung |l der U oder

ZP

Definitionen zu Prifungsformen und deren Abkiirzungen finden sich in Anlage 2.
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Anlage 1.3: Wahimodule

4/2020

Modul Lehr-veranstal- Se- ggf. Voraus- | Studien- | Prifungs- Leis-
tungen mester | setzungen leistung leistung tungs-
fiir die Zulas- punkte
sung
Seminar Stadt- | Seminar ab 2. 1 ZP 5
und Raument-
wicklung
Seminar Regio- | Seminar ab 2. 1 ZP 5
nales Bauen und
Siedlungspla-
nung
Einflhrung in die | Vorlesung ab 1. 1 K 60 oder 4
Meteorologie | Ubung MP 15
Umweltsysteme: | Vorlesung ab 1. PR 6
Kulturlandschaft | Ubung
Bodenuntersu- Experimentelle ab 1. HA 5
chungsverfahren | Ubung
Kartierung und | Experimentelle ab 1. HA 5
Bewertung von | Ubung,
Bdden 5 Gelandetage
Wasserwirtschaft | Vorlesung ab 1. SM (50%) 6
und Umwelt und
MP 30 o-
der K
60(50%)
Einflhrung in die | Vorlesung ab 1. K 6
Biostatistik Ubung
Studium Gene- | Vorlesung ab 2. K oder MP | maximal 6
rale und/oder Seminar oder KA o-
und/oder Ubung der U oder
SM oder
ZP
Anlage 1.4: Modul ,,Masterarbeit“
Das Kolloquium findet innerhalb der 24wd&chigen Bearbeitungszeit statt.
Modul Lehrveranstaltun- Se- ggf. Vorausset- | Studien- | Priifungs-| Leis-
gen mester | zungen fiir die leistung leistung tungs-
Zulassung punkte
4 Mind. 60 LP, Mas- 1 MA 30

Masterarbeit

ter Projekte | und Il
missen abge-
schlossen, das

dritte Master Pro-
jekt angemeldet
sein

Definitionen zu Prifungsformen und deren Abkiirzungen finden sich in Anlage 2.

Das Modul ,Masterarbeit enthalt eine Prifungsleistung und eine Studienleistung.
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Anlage 2 Priiffungsformen
Anlage 2.1: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbststéandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsiibung beziehungsweise Bestimmungsprifung ist die selbststandige Determination von tie-
rischen und pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschlisseln bis zu einem vorgegebenen, taxo-
nomischen Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen Pra-
xis entsprechen. *Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfsblatter
kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhangig. “Wei-
tere Materialien kdnnen dem Bericht als Anlagen beigefluigt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage in
schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im groReren Gesamtzusammenhang entsprechend den Ublichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in ei-
nem Labor durchgefiihrt werden. 2Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal und/oder
in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausgearbeitet. 3In
der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen
sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Priifung
Eine Fachpraktische Prifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschliellich der Methoden-beschrei-
bung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.
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Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. ?Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z.B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. 3Bei der Aufstellung
der Priufungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Prifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu Uberpriifen. °Ergibt eine
spatere Uberprifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. ®Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prufungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum Nach-
teil eines Pruflings auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieBende Diskussion Uiber Fragestellung, Methoden
und Ergebnisse der Arbeit. 2Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiinstlerische Prasentation

'Eine kinstlerische Prasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des asthetischen Prozesses in Form einer
adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/ Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher Kommen-
tierung. 2Eine klnstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder einem sach-
kundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten
entsprechend.

Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem muindlichen Vortrag mit Diskussion
erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. 2Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor einer
oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. “Satze 2 bis
5 der Definition der mindlichen Prifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboriibungen

'Eine Laborlibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit schrift-
lichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). 2In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische Tatig-
keit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Master-Kolloquium
Im Master-Kolloquium werden die Inhalte der Masterarbeit diskutiert und kénnen vertieft werden.

Modell

"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. ?Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in ver-
schiedenen Mal3stében erstellt.
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Miindliche Priifung

'Die mindliche Prifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
genstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spa-
teren Prufungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die
ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei mundlichen Prifungen zuzulas-
sen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Prifenden. SAuf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhorerinnen und Zuhorer
nach Satz 3 auszuschlief3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe” soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-prak-
tische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer kleineren
Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Prasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Prasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung / Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen Lehr-
veranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel 60
Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung.

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den Leh-
renden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. 2Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstaltungs-
begleitend beziehungsweise retrospektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diverser Ma-
terialien in einer Sammelmappe. 3Optional ist als ein ergédnzendes Gesprach ber das Portfolio moglich. “Die-
ses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien und
gegebenenfalls die Darbietung im miindlichen Vortrag. ?Bei der Multimedia-Prasentation spielen die Medien
im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt durch Stellwand, Poster oder Power-
Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch orien-
tierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfullt werden
kann 3Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache festgelegt.
4Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung die Pra-
sentation erganzen.
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Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags flir ein Forschungsprojekt und die Prasen-
tation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusam-
menhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlégiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlielender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

'In einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z.B. um sportartspezifische Tech-
niken und Taktiken, koordinativ-rnythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. 3Auch eine
variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit kann
im Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation werden in
Absprache festgelegt. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Stegreif

'Innerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. 2Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertbergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Beriicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabenstel-
lung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung der
erarbeiteten Lésungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit iblichen Weise. 2Der Bearbeitungsumfang wird in
der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Das Thema einer Projektarbeit kann von
jeder Professorin oder jedem Professor der Fakultat fir Architektur und Lanschaft vorgeschlagen werden. 4Mit
Genehmigung des nach § 3 zustdndigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder einem
Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Fakultat fir Architektur und Lanschaft ist.
SGegebenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erstpriiferschaft ein-
schrankt. ®Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung des Priiflings fest-
gelegt. "Die Ausgabe des Themas erfolgt Uber das nach § 3 zustandige Organ oder die vom nach § 3 zustén-
digen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. Die Aufgabenstellung und ein
Bearbeitungszeitplan miissen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der Anfertigung der Arbeit
wird die zu prifende Person von der oder dem Priifenden betreut. '°Die Zeit von der Ausgabe des Themas
bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. '"Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und
nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. '?Die Arbeit ist fristgeman
in zweifacher Ausfertigung bei der vom Priifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeit-
punkt ist aktenkundig zu machen. *Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung berlicksichtigt
werden. "Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewerten.
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Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Ubungen

'Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben gemaR der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichtsstunde im
Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven Setting. 2Die Unterrichtsstunde
wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise von der
Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende auf
Verlangen der beziehungsweise des fir den betreffenden Kurs verantwortlichen Dozentin oder Dozenten vor
dem mindlichen Vortrag ein Manuskript des Vortrages abgeben.

Zeichnerische Darstellung

Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Arbeit.
2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und Techniken
erstellt.

Zusammengesetzte Prifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Prifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. 2Die Teile konnen z.B. eine Klausur,
eine mindliche Priifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA

KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
ML
MO
MP
MU
MK

PD
PF
PK
PR
PW

SA
SG
SM
SP
ST
TP

uK

ukKA

ZD
ZP

Anlage 2.2.: Glossar der Priifungsleistungen

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit

Bestimmungsibungen

Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar

Fachpraktische Prifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kunstlerische Prasentation

Kurzarbeit

kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboribungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Master-Kolloquium

Modelle

miindliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Prasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Prasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

unbenotete Klausur

unbenotete Klausur im Antwortwahlverfahren
Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung

4/2020
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Anlage 3: Erganzende Regelungen
Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitrdume

'Das nach §3 zustéandige Organ legt die Variante flr diesen Studiengang bzw. fiir die Facher dieses Studien-
gangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/ zwei
Priifungszeitraume) zu entscheiden.

SVariante 1 Meldezeitraum im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum im Wintersemester: 15.12. — 14.04.
Meldezeitraum im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum im Sommersemester: 15.06. — 14.10.

4In der Zeit vom 15.10. — 14.11. fur das Wintersemester und in der Zeit vom 15.04. — 14.05. fur das Sommer-
semester sollen keine Prifungen stattfinden werden.

SVariante 2 Meldezeitraum | im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum | im Wintersemester: 15.12. — 28.02.
Meldezeitraum Il im Wintersemester: 16.03. — 23.03.
Prifungszeitraum Il im Wintersemester: 24.03. — 14.04.
Meldezeitraum | im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum | im Sommersemester: 15.06. — 31.08.
Meldezeitraum Il im Sommersemester 16.09. — 23.09.
Prufungszeitraum Il im Sommersemester 24.09. - 14.10.

®In der Zeiten vom 15.10. — 14.11. und vom 01.03. — 15.03. fir das Wintersemester sowie in den Zeiten 15.04.
—14.05. und 01.09. — 15.09. fir das Sommersemester sollen keine Priifungen stattfinden.

7Zu beachten ist, dass innerhalb eines Studiengangs fir fachfremde Module (Lehrexporte) abweichende
Melde- und Prifungszeitrdume gelten kénnen.

8Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kdnnen aulerhalb der geregelten Zeitrdume angemeldet
werden.

SFir die gem. Anlage 3.3. zur Priifungsordnung aufgefiihrten Prifungsformen soll eine Anmeldung im ersten
Meldezeitraum beider Varianten erfolgen.

Anlage 3.2: Fristen zur Bewertung von Priifungsleistungen
'Die Noteneingabe durch die Priifenden hat in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten fir:
Variante 1:

e bis zum 15.04. fur das Wintersemester,
e bis zum 15.10. fur das Sommersemester

Variante 2:
e bis zum 01.09. (erster Prifungszeitraum) /15.10. (zweiter Prifungszeitraum) flr das
Sommersemester
e bis zum 01.03. (erster Prifungszeitraum) /15.04 (zweiter Prifungszeitraum) fir das Win-
tersemester
zu erfolgen.
Anlage 3.3: Anmeldung von Prifungsformen im ersten Meldezeitraum
(-entfallt-)
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Der Fakultatsrat der Fakultat fur Mathematik und Physik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat hat am 20.04.2020
folgende Rahmenprifungsordnung mit den fachspezifischen Anderungen in Bezug auf die Promotionsordnung beschlos-
sen. Der Prasident hat in Eilkompetenz am 20.04.2020 diese Ordnung mit den fachspezifischen Anderungen genehmigt.

Rahmenpriifungsordnung der Fakultat fiir Mathematik und Physik zur Abmilderung der Folgen der
Covid19-Pandemie in Bezug auf die Durchfiihrung der Priifungsverfahren und die Erbringung von
Studienleistungen

§1
Abweichend von den Vorgaben samtlicher geltender Priifungsordnungen der Fakultat fir Mathematik und
Physik werden zur Abmilderung der Folgen der Covid-19 Pandemie die zustandigen Priifungsausschiisse
ermachtigt, von der Festlegung in der fachspezifischen Anlage der jeweiligen Prifungsordnung abwei-
chende Prifungsformen festzulegen.

§2
(1) Solche abweichenden Priifungsformen kénnen insbesondere Klausuren im Antwort-Wahl-Verfahren
(Multiple Choice), online-Klausuren, Hausarbeiten und mindliche Priifungen tber Bild- und Tonverbin-
dung (Videokonferenz/Videotelefonie) sein.

(2) Fur Klausuren im Antwort-Wahl-Verfahren gelten fur die Bewertung folgende Regelungen:

Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (Z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Priifung ist
bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden Punkte erreicht hat
(absolute Bestehensgrenze). Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert aller Prifungen
abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist, als die absolute Bestehensgrenze, der so ermittelte Wert als rela-
tive Bestehensgrenze festgelegt. Zur Ermittlung der einzelnen Priifungsergebnisse werden die Differenz zwi-
schen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Prifling addiert. Bei Wiederholungsprifungs-
leistungen gilt die durchschnittliche Prifungsleistung der Priiflinge des ersten moéglichen Prifungstermins.

Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren, die fur das Bestehen der Prifung erfor-
derliche Mindestzahl an Punkten nach vorstehenden Absatz erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut”, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert,

2,0 = ,gut, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 70 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 65 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60 vom Hundert,

3,7 = ,ausreichend®, wenn er mindestens 55 vom Hundert,

4,0 = ,ausreichend®, wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht. Hat. Hat der Prifling die fiir das Bestehen der Prifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§3
Die abweichenden Priifungsformen sollen sich hinsichtlich Dauer, Schwierigkeitsgrad und festzustellender
Kompetenzen an den in den Priifungsordnungen niedergelegten Priifungsformen im Sinne der Gleichwertig-
keit orientieren.

§4
Von der Rahmenprifungsordnung werden auch die Promotions- und Habilitationsordnung der Fakultat fur
Mathematik und Physik erfasst.

§5
Diese Rahmenprifungsordnung findet eine entsprechende Anwendung auf gemeinsame Prifungsordnun-
gen mit anderen Fakultaten, sofern diese in ihrer Rahmenprifungsordnung entsprechende Regelungen vor-
sehen.
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§6
Prifungen kénnen auf Beschluss der zustandigen Priifungsausschiisse ohne eine hochschuléffentliche Be-
teiligungsmoglichkeit durchgefiihrt werden.

§7
Studienleistungen kénnen nach den Vorgaben der Modulverantwortlichen abweichend von den Vorgaben
der Studien- und Prifungsordnungen in anderer Form erbracht werden.

§8
Diese Rahmenprifungsordnung gilt bis zum 31. Marz 2021.
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Anlage:

Fakultidtsspezifische Erganzungen der Rahmenpriifungsordnung der Fakultat fir Mathematik und
Physik zur Abmilderung der Folgen der Covid19-Pandemie in Bezug auf die Durchfuihrung der Prii-
fungsverfahren und die Erbringung von Studienleistungen

§4
Von der Rahmenprifungsordnung werden auch die Promotions- und Habilitationsordnung der Fakultat far
Mathematik und Physik erfasst.
Bei diesen ist insbesondere die physische Prasenzpflicht der Kommissionsmitglieder aufgehoben und kann
durch eine Videokonferenzschaltung ersetzt werden. Es soll sich zumindest die Kandidatin bzw. der Kandi-
dat und die Vorsitzende bzw. der Vorsitzende im selben Raum befinden.

§6
In der Regel sollten Disputationen hochschuléffentlich stattfinden. In Ausnahmefallen konnen Prifungen auf
Beschluss der zustandigen Prifungsausschiisse ohne eine hochschuldffentliche Beteiligungsmaoglichkeit
durchgefiihrt werden. Disputationen kdnnen ohne hochschuléffentliche Beteiligung durchgefiihrt werden,
wenn der Kandidat bzw. die Kandidatin und der bzw. die Vorsitzende der Promotionskommission sowie der
Dekan bzw. die Dekanin oder der Prodekan bzw. die Prodekanin zustimmen.

Seite 50



	Gesamtübersicht
	Inhaltsverzeichnis vkb_20_04
	Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang European Master in TerritorialDevelopment vom 23.07.2015, in der Fassung der letzten Änderung vom 07.09.2017
	Ordnung über den Zugang und die Zulassung für den konsekutiven Masterstudiengang Deutsche und Englische Linguistik / German and English Linguistics
	Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Umweltplanung vom23.07.2015, in der Fassung der letzten Änderung vom 04.07.2017
	Rahmenprüfungsordnung der Fakultät für Mathematik und Physik zur Abmilderung derFolgen der Covid19-Pandemie in Bezug auf die Durchführung der Prüfungsverfahren unddie Erbringung von Studienleistungen





